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Bereich keinen Johann Walther, keinen Schütz der Bach, und Erbacher mMU: sein
Kapitel über den badisch-lutherischen Kırchengesang mıt der Bemerkung abschließen:
‚bıs eiınem hauptamtliıchen Kirchenbezirkskantorat kam, mufsten och ber
150 Jahre vergehen‘ S 150 An 21)

Kurzum, er steckt eın unscheurer lebenslanger Fleiß in diesem rund 480Ö Seıten
starken Buch, eıgnet sıch vorzugıch als Nachschlagewerk un: 1St VO  a eiınem ehr-
lıchen evangelischen Theologen geschrieben.

Durlach Erayın Mülhaupt

Wilhelm Kahle Lutherische egegnung 1m (Ostseeraum. (Dıie Lutherische
Kıirche, Geschichte un Gestalten Band + Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus
erd Mohn 1982, 755
Nach jahrzehntelanger Beschäftigung MItT dem östlıchen Protestantısmus, VOT allem

seiınen freikirchlichen Rıchtungen, ber auch MITt den lutherischen Gemeinden 1n Ost-
CUrODAa, tragt der ert. 1m vorlıegenden Bande seine Ergebnisse kompendienhaft

Mıt ‚Begegnung' meınt Berührungen dieser Kırchen VO der Reforma-
t10N bıs AA Gegenwart.

Finleitend wiırd eın berblick ber das gyeschichtliche Werden der lutherischen
Kırchen rnngs dıe (UOstsee veboten. In diesen Skıizzen werden auch theologıe- un!
frömmigkeitsgeschichtliche Züge angedeutet. In den olgenden Kapıteln werden dıe
wichtigsten Probleme besprochen, dıe durch den STAaAatS- und zugleıich volkskirchlichen
Charakter der skandinavıschen Kirchen vegeben sınd Eın Hauptproble 1St die Stel-
un der Kırche den nationalen Bestrebungen, die stellenweıse bıs Zur Gegenwart
Nac wirken. Außerhalb des eZOgCNECN Rahmens lıiegen die lutherischen Gemeinden ın
Rufßland b7zw der Sowjetunion. uch be1 diesen wiırd die Verfassungsirage gestreift
un! dıe Gegenwartslage angeführt.

Obwohl die kirchliche Entwicklung iın den nordischen LändC111 gesondert gezeichnet
werden mufß, ergeben sıch doch ZEWISSE UÜbereinstimmungen. Wenn das (Ganze eine
Art kirchlicher Phänomenologıe ergeben soll, mussen die spezifischen Züge des Jjewel-
lıgen KıirchentuINS deutlich gemacht werden. Gemeinsamkeıten un! Unterscheidungen
ergeben eın 5Spannungsfeld, in dem eine Reihe VO  - Sonderproblemen beschlossen lıegt:
Verkündigung und Sprache, kirchliches un: natiıonales Bewulßfitsein 1 ST

Jedes Bild, das in oroßen Züge gezeichnet ISt, hat seıne NOr un: Nachteıle. Es ann
vieles verdeutlichen, ISt 1aber 1m FEinzelnen unschart. SO sınd y Einzelheiten 4U5S der

en unscCHhall, dgl 1ın Livland. Dıie Wır-Reformationsgeschichte des Herzogtums Preu
Das altrussische dvoeverıe (Dokung des Bischots Rıtschl 1St überbewertet (

pelglaube) 1St mißverstanden: 1St eın Sprach- sondern eın Missionsproblem. Kür 1e
allgemeıne Orıentierung 1St aber diese Darstellung durchaus 4NNhmbar

Münster Robert Stupperich

Alexandre Ganoczy s Stetan Scheld,; Dıe Hermeneutık Calvıns. Geistesge-
schichtliche Voraussetzungen un Grundzüge, Franz Steiner Verlag mbH, Wıiıes-
baden 1983 (Veröffentlichungen Inst Europ Gesch Maınz, Abt. Abendl. elı-
yionsgesch. 114)
Das Buch hinterläfit einen zwıespaltıgen Eindruck. Soweıt die Untersuchun

historisch siınd, ftördern sı1e die Calvinforschung 1n vielen Punkten. [Das Kap B I1-
sche Hermeneutik VO Ausgang des Mittelalters bis SA Reformatıiıon“ erg1bt für Calvın
wen1g, insotfern dıe Theologen des Spätmittelalters behandelt werden. Wiıe
wiırd un den frühen Humanısten Erasmus VO Rotterdam VUOF allem wichtig (Pauli-
N1SmMuSs, philosophia Christı, pıetas). Es 1St kritisch iragen, ob nıcht die Zeichen-
theorıe Au ustıns in De doctrina christiana und in De magı1ıstro herangezogen werden
müßte, ın das Wort ganz unreformatorisc die Zeichen eingeordnet wird


